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Beilage zu Nr . 247 - er Karlsruher Zeitung
Freitag , 18 . Oktober L8VT.

Frankreich.
Ltl . Paris , 15 . Okt. Der Kriegsminister , Hr . de Cissey ,

hat allen Kommandanten der territorialen Divisionen fol¬
gendes Rundschreiben , die Behandlung der Rekruten
betr. , zugesandt :

General ! Die Nothwendigkeit , ohne Unterlaß den individuellen

Werth unserer Soldaten zn heben , und die nahe Anwendung des ob¬

ligatorischen Dienstes , welcher im neuen Verhältnisse in die Reihender

Armee Leute einführen wird , welche allen Gesellschaftsklassen ange¬

boren , werden bald eine Lage von speziellem Charakter bilden , mit der

man sich schon jetzt beschäftigen muß . Deßhalb glaube ich auch im

Augenblick der Einberufung der Altersklasse von 1371 und der An -

ist einer gewissen Anzahl Freiwilliger zu den Fahnen Ihre Auf¬

merksamkeit auf die Sorgfalt lenken zu müssen , mit welcher man die

Rekruten von ihrem Eintritte in den Dienst an behandeln muß . Und

wirklich wird fortan die Verschiedenheit der Elemente , aus denen die

Klassen bestehen werden , den Instruktoren noch schwierigere Verpflich¬

tungen als früher anferlegen . Einerseits muß man sich hüten , die

vom intellektuellen Standpunkte begünstigte « » jungen Leute durch

Verfahren zu erniedrigen , die mit ihrer sozialen Stellung nicht verein¬

bar find ; anderseits muß man im Gegentheil immer Die erheben ,
welche vor ihrem Eintritt in den Dienst minder begünstigt waren ,
was Unterricht und Erziehung betrifft . Endlich , wenn es auch noth -

wendig ist , den einen wie den andern die Grundsätze der Disziplin ,
welche die Kraft des Waffenhandwerkö ist , eiuzuflößen , so muß man
doch , um dahin zu gelangen , die Strenge des Kommandos mit den

Rücksichten verbinden , die man Männern schuldig ist, deren Hingebung
Erfolge vorbereitet . Fortan kann man nicht genug die Härte , die

Schimpfworte vermeiden , deren Gegenstand die Rekruten im Laufe
ihres ersten Unterrichts sein könnten . Dieses Verfahren , im Wider¬

spruche mit unserm Nationalcharakter , durch unsere Reglements ver¬
boten , hat übrigens nur in seltenen AuSnahmsfällen existirt . In Zu¬
kunft ist es nöthig , der großen und schweren Mission , die aktive Armee
und die Reserve zu formiren , gegenüber , dasselbe streng zu verbieten .
Man kann sich übrigens bei diesem Gegenstände aus die 88 1 und 2
der allgemeinen Grundsätze der Subordination , welche an der Spitze
der Ordonnanz vom 2 . Nov . 1833 eingetragen sind , und auf die

Grundzüge der Instruktion des Reglements vom 16 . März 1869 über
die Manöver der Infanterie und der Kavallerie beziehen . Ich rechne ,
General , auf Ihre aufgeklärte Sorgfalt und den guten Willen , der

jetzt in allen Dienstzweigen und in allen Graden der Hierarchie kon-

starirt wird , um die Durchführung dieser Vorschriften in Dem , was Sie

angeht , zu sichern. Empfangen Sie u . s. w . Der Kriegsminister :
de Cissey . — Paris , den 27 . Sept . 1872 .

/ X Paris , 15 . Okt. Man hatte aus Epinal geschrieben ,
Hr . Edmond About lasse sich im Vogesen - Departement
als Kandidat aufstellen , obwohl dort bereits ein Konser-
vativ -Republikaner, vr . Mougeot , dem Radikalen Meline
gegenübersteht. Hr. About desavouirt diese Meldung in
seinem „ XIX . Siecle " in folgender Weise :

Ich bin cs nicht nur mir , sondern vor Allem auch meinem Lande

schuldig , zu erklären , daß ich weder in den Vogesen noch in irgend
einem andern Departement kandidire . Ein von Preußen willkürlich

eingekerkerter Franzose kann sich in einem besetzten Gebiete nur zur
Vertretung vorstellen , wenn er die absolute Gewißheit eines eklatanten

Erfolgs hat . Seine Wahl wäre ein Schlag auf die Wange des Hrn .
v . Bismarck ( I) , aber seine Niederlage wäre fast ein deutscher Sieg ( !) .
Wir werden die Schlacht zu unserer Stunde und auf dem von uns

gewählten Felde liefern . — About .
Ein durchsichtigeres Wahlmanöver und eine weniger ge ¬

schickte Ausbeutung seines kleinen Märtyrerthums , als man
von About hätte erwarten dürfen!

Am 20 . d. M . , dem Tage der Ersatzwahlen in den
Departements , findet auch in Paris , im 1 . Arrondissement
sOuartier des Halles ) die Wahl eines Mitglieds des Ge -
n einderaths statt. Von konservativ - republikanischer

Seite ist Hr. Henry Grellen aufgestellt , der im vorigen
Jahre bei den allgemeinen Wahlen mit 1124 gegen 2896
Stimmen unterlegen war. Von radikaler Seite kandidiren
die HH. Versigny und Lechevallier .

In der gestrigen Sitzung des Pariser Gemeinderaths er¬
stattete der Präfekt, Hr. Leon Say , einen Bericht über die
finanzielle Lage der Stadt . Demselben zufolge be¬
läuft sich das Defizit pro 1871/72 auf 62 Millionen
20,000 Fr . Die Octroi -Einnahmen sind um 12 Millionen
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben . Die schwebende
Schuld beträgt etwa 60 Millionen , kann jedoch mit 53
Millionen , in deren Höhe der Präfekt eine neue Anleihe
aufzunehmen beantragt, konsolidirt werden. Die großen
Bauprojekte, deren Kosten auf 717 Millionen veranschlagt
sind , müssen, angesichts der finanziellen Lage der Stadt ,
vorläufig zurücktreteu .

Einer der fünf Offiziere von Grenoble , die wegen
der Hrn. Gambetta bezeugten Sympathien zu je 60 Tagen
Arrest verurtheilt worden sind , hat seine Demission gegeben.

In St . Etienne standen in den Tagen vom 17 . bis
23 . Sept . die Gründer der Xllisnoo republioaink äs la 1>oirk
vor dem Zuchtpolizeigericht , angeklagt , eine geheime Gesell¬
schaft gegründet zu haben, weil ihre (gegen Ende des Kriegs
entstandene und gegen 3000 Mitglieder zählende) Gesell¬
schaft zwar öffentlich funktionire, aber insgeheim nicht , wie
in den Statuten angegeben war, die Vertheidigung des
Vaterlandes , sondern die Unterstützung der Pariser und
Lyoner Commune bezweckt habe. Unter den Angeklagten
befanden sich u . A . der ehemalige Präfekt des Loire-De¬
partements, der Maire von St . Etienne, zahlreiche General - ,
Arrondissements- und Gemeinderäthe , Oberst und Offiziere
der Nationalgarde , sowie zahlreiche andere Notablen der
Stadt und des Departements. Gestern ist das Urtheil in
dieser Sache verkündet worden . Es lautete für sämmtliche
Angeklagten freisprechend .

Badis che Ch ronik.
' Karlsruhe , IS . Okt . Die Systeme derHeereser -

gLnzung und die Persoual - Wehrsteuer , von E . C . Kne -
bei . Berlin , E . S . Mittler u . Sohn , 1872 .

Das Thema der vorliegenden Broschüre nimmt in einer Zeit , wo
allseitig das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht zum Durchbruch ge¬
kommen ist , hohes Interesse in Anspruch . Der Verfasser schickt im
Vorwort zur Orientirung u . A . voraus : »Zu einer Zeit , wo die preu¬
ßische Wehrverfaffung sich auf das Glänzendste bewährt hat , so daß
sie über den Erdkreis als mustergiltiges Vorbild für die andern Staa¬
ten angesehen wird , erhebt sich aus unserer eigenen Mitte ein schwerer
Vorwurf gegen dieselbe , der nämlich , daß sie eine Ungerechtigkeit in
sich trage gegen einen großen Theil der Staatsbürger . Man behaup¬
tet , Diejenigen , welche wegen körperlicher Gebrechen , oder wegen Ueber -

flüsfigkeit oder auch wegen ihres Geschlechtes vom Heeresdienste befreit
blieben , erführen eine Bevorzugung vor den Eingestellten ; man glaubt ,
diesen angeblichen Verstoß gegen die Gerechtigkeit beseitigen zu können
durch Auslegung einer Steuer auf die Freibleibenden /

. Hierüber sind neuerdings mehrere Schriften erschienen , deren Inhalt
der Verfasser der vorliegenden Broschüre , gestützt auf genaue Kennt -
niß der Grundsätze unserer Heeresverfassnng und das Studium der
geschichtlichen Entwicklung der Heerergänzungs - Systeme in Frankreich ,
entgegentrilt . Nicht eine Ergänzung unseres Systems sei die Wehr¬
steuer , sondern ihre Einführung würde dem Uebergange zn einem an¬
dern System gleichkommen , das mit dem Staatswesen nicht im Ein¬

klänge stehen würde .
Die drei Theile der Broschüre : „Die geschichtliche Entwicklung der

HeereSergänzungs -Shsteme in Frankreich '
, „das preußische System der

Heeresergänzung
" und „ die Systeme der HcereSergänzung mit beson¬

derer Berücksichtigung der Wchrsteuer ' führen ihren Stoff in gründ¬
lichster und zugleich sehr interessanter und anregender Weise aus . Der

Verfasser sieht am Schluß in dem Projekt der Wehisteuer einen Ein¬
bruch in das hohe und edle Prinzip der Ehrenpflicht der Wehrhaften .
Man müsse sich hüten , die von dieser Ehrenpflicht Ausgeschlossenen
durch Belegung mit einer Steuer noch zu bestrafen dafür , daß ihnen
die Natur nicht hinreichende Kräfte verliehen hat , um an den Verdien¬
sten der klebrigen sich Anthcil erringen zu können . Für den Wehr¬
haften liege reichliche Ausgleichung seiner größeren Leistung in dem
gesunden Körper nicht allein , sondern auch in dem Bewußtsein , zu den
Schützern des Vaterlandes zu gehören . — Möge die vorliegende Schrift
allen Freunden unserer volksthümlichen Wehrverfassung zur Lektüre
empföhle « sein .

2 . Karlsruhe , 15. Okt . Die vor kurzem erschienene Läu -
g i n ' sche Bearbeitung des Hebel ' schen Lesebuchs der Biblische «
Geschichte ist mit Genehmigung des Ev . Oberkirchenraths bereits
in dem hiesigen Gymnasium und Realgymnasium zur Einführung
gekommen . Auch die höhere Bürgerschule wird diesem Vorgang
folgen , und ebenso werden von andern Städten des Landes und ein¬
zelnen Privatinstituten ähnliche Schritte vorbereitet , um vorerst
wenigstens aus den höheren Lehranstalten da » jetzige Lehrbuch zu be,
seitigen . Für die Benützung in den Volksschulen ist vorerst
wie wir hören , die Genehmigung des Ev . Oberkirchenraths nicht zu
erwarten , doch dürften auch die Hierwegen erhobenen Anstände durch
eine zweite etwas abgcänderte Auflage des Buches wohl beseitigt wer¬
den können .

Gr -enzach . In Grenzach ist der Hcrbstertrag sehr gering
ausgefallen und stellt sich das Verhältniß gegen das vorige Jahr wie
eins zu zehn ; der Most dagegen ist vorzüglich und wurde rotheS
Gewächs , das Vz Ohm haltende Faß Mocken, durchschnittlich für 30 fl.
verkauft , das weiße Gewächs hat noch keinen bestimmten Preis .

Vermischte Nachrichten.
— „ Die Errichtung einer Tiraillir - Schuleund ihre Bedeu¬

tung für die Erforschung des Campagncfeuers , sowie für die Entwick¬
lung der Jnfanterietaktik . Von Tellenbach , Major im Kriegsministe -
rium und Vorsteher der Geheimen Kciegskanzlei . Berlin , R . v. Decker .
1872 . " Der Verfasser vorliegender Schrift sieht in der Errichtung einer
Tiraillir -Schulc ein wesentliches Mittel , die Jnfanterietaktik auf die
Stufe zu heben , welche sie nach der allgemeinen Einführung der mo¬
dernen Feuerwaffen einnehmen muß , da er glaubt , daß der Sieg i«
einem künftigen Kriege großentheils davon abhängt , in welchem Maße
unsere Infanterie die eigene Feuerwaffe zu verwerthen , in welchem
Maße sie die verheerenden Wirkungen des feindlichen Feuers abzuschwä -
chen versteht . Die Tiraillir - Schule soll auf ihrem Felde Das für die
Armee leisten , was die Schießschule in Bezug auf die Ausbildung im
Schießen , die Turnanstalt in Bezug auf die Gymnastik geleistet hat .

— Aus Grillparzers „ Politische Studien und
Aphorismen " : „ Der Ungebildete sieht überall nur Einzelne «,
der Halbgebildete die Regel , der Gebildete die Ausnahme ." — „In gewissen
Ländern scheint man der Meinung zu sein , drei Esel machten zusam¬
men einen gescheidten Menschen aus . Das ist aber grundfalsch . Meh¬
rere Esel in concreto geben den Esel in abstracto , und Das ist ei»
furchtbares Thier ." — «In der Kirche singen immer Die am lautesten ,
die falsch singen ."

Hamburg , 13 . Okt . Das Hamburg -Neu -Orleanser Post -Dampf¬
schiff „ Saxonia "

, Kapitän Brandt , welches am 14 . Sept . von hier
und am 21 . Sept . von Santander abgegangen , ist am 8 d. Mts .
wohlbehalten in Havana und am 12 . d. M . 12h z Uhr Nacht « in
Neu - Orleans angekommm .

Witterungsbeobachtnngen
der metearslogischea Station « arlSrnhe.

! 16 . Okt .
> Mrg «. 7Uh !
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Marktpreise der Woche vom 29 . Septbr . bis 6 . Oktober 1872 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . 8 . 12 7 . — 5. 24 5. 48 3 . 40 2. 48 1 . 30 1. 36 9 7 7 6 23 21 23 23 23 40 27 40 16 26 . — 17 . 30 — — 1. 15— — 1 . 15
Ueberlingen . . . . - — 8. 12 5 . 2 5 . 22 3. 54 *4 . - 1 . — 1. 30 8 «V, 8 6 22 2 ) 20 20 20 34 22 — — 24 . - 17 . — — — 1. 12— — —
Villingen . . . . . . — 8. 58 5. 7 — 4 . 10 *3 . 20 1 . 24 1 . 15 9 7 8 6 23 21 20 22 24 35 20 — 18 20. — 12 . - 1. 18— - - — - — - -
WaldsHut . 8. 24 8 . 30 — - — — ' 4 . 54 - 38 1 . 24 9 SV- 6 5 — 22 22 20 22 35 20 38 18 23 . - 14. - — — — - - - — —

Lörrach . . 21 17. —Müllheim .
Freibnrg . . . . . .
vttenheim .

8. 24 _ 5. — 5. — — ' 4 . - 1 . — 1. 30 8 — 6 — 22 20 18 24 34 25 40 18 25. - — — — — - - - -
8. 36 _ 5. 30 — 4. 32 *4 . 30 1 . 30 1 . 15 9 '/- 5V. 6-/- 5 22 20 22 22 24 36 26 33 18 27 . - 16 . 36 1 . 16 — 1. 10 — 56 1. —
8. 15 _ 9. - 5. — — — 1. 6 1 . 48 9V- 6 8 5 — 21 20 20 23 33 23 — — 22 . — 16 . 30 — — — - — —

Offenburg . . 8. - _ 5 . - 5. — 4. 42 2. 24 1 . 6 1 . 24 8' /, 6 8 4 '/- 24 22 20 22 24 34 24 40 18 23. - 13 . 30 1 . 6 — 1. - 1. - — — 43
Baden . . . . . l . _ _ - - 1- - 4 . 24 ' 3 . 20 1. 12 1 . 42 8V- 7 7 5 24 21 22 23 24 37 26 39 19 29. — 15. — 1 . 9 1 . —— — — — —
Rastatt . 8. 12 —. _ 5. 12 4 . 40 — ' 3 . 20 - — — 8V- SV, 5 22 20 22 22 24 34 24 36 16 28. - 15 . — 1. 6 — - 48 1 . — — —
Karlsruhe . . . . - - — ' 3. 12 1. 6 1. 36 6 5 «V- 5 25 23 24 22 24 38 26 39 18 28. — 15 . — 1. 4 — - 46 - 52— 32 - 42
Durlach . 8 . 8 _ _ — 3 . 54 — 1 . — 1 . 20 SV, 5 7 5 ' /. 23 21 20 22 21 34 24 36 18 - — — 1 . 12 - 48 — 48 1 . — — 45 - 45
Pfnrzheim . _ _ 5. — 3. 18 2. 24 1. - 1. — 8 SV, 7 5 24 22 18 24 24 37 24 42 21 34. - 15. 30 1 . 18 - 54- 54 1. 6 — — 52
Bruchsal . . . . . . 7. 54 7. 54 _ _ 5. - 4. — ' 3. - 1 . 15 1. 42 SV, 5 7V, 4 24 21 22 22 22 36 24 36 16 30. - 24. - 1 . 12 — 54 — 43 — 54 - 30 — «
Mannheim . _ — 2. 12 1 . 9 1 . 48 5 4V. 5 5 26 24 20 24 22 34 46 16 28. - 20. - — 54 — 42 — 48— - —- -
Aidckberg . — — - ' 3. 6 - 49 1. 17 8 SV. 5 4 24 20 20 22 24 33 23 38 16 25 . — 16 . 30 1. 6 — 46 — 48 — 56— - -

Mosbach . 7. 15 7 . — 4. 33 3. - ' 2 . 30 - 33 1 . 6 — 4Vr 4 — 20 — 20 22 36 20 36 16 24. - - - — 5H— 44 — 46 — — — -

Wercherm . 7. 11 6. 47 _ _ 5. 13 3. 37 — — — 6 4-/r _ 19 18 18 22 36 16 44 18 24 . 30 9. — — 54 — — - -

Mhansen . . . .
Str »tzburg .
Mch «m 12. Okt.

5 15 5 . 43 4. 19 2 . 34 — — SV, 6 6V, 5 22 19 21 26 22 35 22 — — — — - — — — — -
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4. —
3. 57
3. 33

Berlin , 12 . Okt . Roggen 4 fl. 36 kr. — Rüböl vr . Zentner Mannheim 23 fl. 45 kr« Ma in , 22 ff. 53 kr., Franksurt 23 fl.
Berlin 21 fl. — kr.

— kr^



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszette -l im Haupt -
blatt lll. Seite .

Handelsberichte «
Berlin , 16 . Okt. Schlußbericht. Weizen per Oktober 82 , per

April -Mai 80*/, . Roggen per Oktober 53' /. , per Oktober-November
53 ' /„ P« November-Dezember 53' /^ per Apnl -Mai 54' /«. Rüböl per
Oktober-November 23" /, «, per April- Mai 24' /, «. Spiritus per Oktober
19 Thlr . 19 Sgr ., per April - Mai 18 Thlr . 27 Sgr .j

-j- Berlin , 16. Okt. Die bei der Diskontogesellschaft gestern und
heute angekündigte Subskription auf die 5proz. Bergisch - MLrki -
schen Prioritäten ist heute früh nach bedeutendertteberzeichmmg
geschlossen worden. — Die Subskription auf die neue Emission der
russischen Bodenkredit . Pfandbriefe ist heute bei dem
Bankhause Bleichröder gleich nach der Eröffnung geschlossen worden.
Der Andrang war ein sehr bedeutender.

Köln , 16. Okt . Schlußbericht. Weizen unveränd . effektiv hiesiger
8 ' /, Thlr ., effektiv fremder 3' /, Thlr ., per Novbr . 8 Thlr . 11 ' /, Sgr .,
per März 7 Thlr . 27 Sgr . , per Mai 7 Thlr . 28 Sgr . Roggen
unveränd ., eff. fremder 5' /z Thlr ., per Novbr . 5 Thlr . I V, Sgr . , per
März 5 Thlr . 8 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 10' /, Sgr . Rüböl
matter , per Oktober 13 Thlr . 1 ' /, Sgr ., per Mai 13 Thlr . 1 ' /, Sgr .
Leinöl 14 Thlr .

Breslau , 15 . Okt. Weizen per Okt . 85 Thlr . Roggen per
Okt . 58, Okt.-Nov . 57 , April -Mai 56' /, .

Breslau , 14. Okt . Kleesaat fest, weiß 16—18—20 —22 Thlr .,
roch 14—16—16»/« Thlr . , Thymothee 7- 8 - 8' /, Thlr . Alles per
50 Kil.

Stettin , 15 . Okr . (Bericht der Schlesischen Centralbank für
Landwirthschast und Handel .) Weizen loeo geringer gelber 55 bis 6b
Thlr . bez., besserer 67—78 bez. , feiner bis 82 bez. , per Okt. 81 bez . ,
81' /, B . u. G . , Okt.- Nov. 81—81"/« bez. , 81' /, B . u. G ., Frühjahr
81—81' /«—81— ' /« bez . , Mai -Juni 81' /, bez. Roggen loco alter
49 —52 Thlr . bez., neuer 53—55 bez., per Okt . u . Okt. -Nov. 52 ' /, — ' /«
bez., Nov.-Dez 52' /«—' /, bez. , Frühjahr 54' /, , ' /«,

' /« bez . , Mai -
Juni 55—54' /, bez. Gerste loco 52— 60 Thlr . bez. Hafer loco 38
bis 46 bez., per Okt. 46 bez. , Frühjahr 46' /« bez. Alles per 2000
Pfd . Waizm und Hafer unverändert , Roggen flau , Gerste behauptet.

Hamburg , 16. Okt . , Nachmitt . Schlußbericht. Weizen per Okt.-
Novbr . 162 G . , per April -Mai 160 G . Roggen per Oklbr . - Novbr.
102 G . , per April -Mai 97 G .

Nürnberg , 15. Okt. fHopfenmarkt.j Heute kamen abermals
14 - bis 1500 Ballen zum Markte , welche für Brauerkundschaft wenig
gute Sorten enthielten . Größere Abschlüsse für Erportwaare kamen
zwar dem,Geschäft gut zu statten , allein die großen Massen geringer
Qualitäten gingen nur zu weichenden Preisen ab , während bessere
Sorten die letzten Notirungen behaupten konnten. Für Export wurde

am meisten zu 30—36 fl. gehandelt, bis Schluß des Blatte » war über
Dreiviertel der Zufuhr vergriffen. Die Notirungen lauten : Markt -
waare prima 38 —45 fl . , d » . secunda 32 —36 fl. , do. tertia26 — 30fl .
Hallertauer prima 54—55 fl., do. secunda 36 - 40 fl. , Schwetzinger
prima fehle« 55—62 , Elsässer prima 52—55 fl . , Gebirgshopfen prima
50—56 fl-, secunda 40 - 48 fl., Atschgründer prima 48— 54fl „ Woln -
zacher - und Auer -Siegel 54—64 fl., Württemberger prima 55—65 fl.,
Spalt Stadt , dortselbst 115—120 fl . , Spalter Land, schwere Lage dort-
selbst 90 —100 fl. , do. Mittellagr do. 75 —85 fl., do . leichte Lage do.
60—75 fl. (A. H. - Z.1

Pesth , 16. Okt. Weizen fester , Preise behauptet , schwacher Ver¬
kehr , Roggen ruhig , Gerste matt , ohne Verkehr , Hafer fest, Mais flau.

Weizen, 81pf. 6 fl. 30 kr. ü 6 fl. 35 kr. . 88pf. 7 fl. 05 kr. L 7 fl .
10 kr . Roggen 3 fl. 80 kr. ü 3 fl. 55 kr. Gerste zu 2 fl. 70 kr. ü
2 fl. 90 kr . Neuer Hafer 1 fl. 50 kr. öl fl . 60 kr. Mais 3 fl.
70 kr. ü 3 fl. 90 kr. Hirse 3 fl . 30 kr. u 3 fl. 45 kr. KohlrepS
— fl. — kr. ü — fl. — kr . , Banater — fl. — kr. ü — fl. — kr.
Rüböl 33 fl. Spiritus 60' /, ff.

Paris , 16. Okt. Rüböl fest . per Oktober 99.75 , per Novbr.-
Dezbr. 99 .75 , per Januar - April 100.50. Mehl , 8 Mark ., fest, per Ok¬
tober 69.50 , per November-Dezember 65 .75 , per Jan .-April 64 .75.
Zucker , disponible, 61 .50. Spiritus per Oktober 59.25.

8 . Paris , 15 . Okt. Die Geschäfte werden ein wenig flauer , ob¬
gleich die Börse viel Bewegung zeigt.

Ol. . Paris , 15. Okt. Die heutige Börse eröffnet? unter lebhaftem
Angebot und die Medio -Liquidation ließ die durch Nachrichten über
relative Besserung des deutschen Geldmarkts begünstigten Hausse-An¬
strengungen nichr anfkommen. Schluß zu den niedrigsten Kursen :
Rente 53.05 , alte Anleihe 84.17 , neue 87.00, Bank von Frank¬
reich 4290 , Ostbahn ofserirt 527, Mobilier do . 445, österr. StaatSb .
768 fest, Lombarden 486 nach 488 , italienische Rente 67.75.

Amsterdam , 16 . Oft . Weizen geschäftslos. Roggen loco ruhig ,
per Oktober 180 , per März 193 '/, , per Mai 195' /, . Raps per
Oftober 435 fl. , per November 412 fl. Rüböl loco 44 ' /« , per
Herbst 44 ' /z.

Rotterdamm , 14 . Okt- (Originalbericht der Franks. Zeitung .)
Roggen . Inländischer konnte beschränkter Frage wegen selbst zu einer
kleinen Ermäßigung schwer untergcbracht werden. Fremde Gattungen
warm nur bei Kleinigkeiten abzusetzen . Neuer SeelLnder, Vlämischer
und Obermaa« 186 brS 222 , do. Nordbrabanter 180—213 fl. Jäh¬
riger Seeländer , Vlämischer und Obermaar 180—216 fl . PU , Last .
128/129 Pf . Canada 10,25 fl. , 127 Pf . Amerik. Westen 9^ 5 fl .,
115/116 Pf . jähr . Petersburger 8,80 , 8,90 fl . Alles per 100 Kil .
Per 2100 Kil . 119/120 Pf . Windau Schied, fl. 228 . 229 2/M . Fran¬
zösischer fl. 212 6/W.

Antwerpen , 15. Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Pe¬
troleum loco 54 — bez. 54— Br . , per Oktober - bez . 54 — Br .,
per November-Dezember - bez . 55— Br ., per Januar - Februar
- bez. 54' / « Br . Ruhig .

Liverpool , 15. Okt.. Baumwollenmarkt . (Schlußbericht.)

Umsatz 15,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 400g '
Ballen . Middling Upland 9' /«. Middling Orleans 10»/, . Fair Ego .,
tian 9 ' /«, Fair Dhollerah 7 —, Fair Brvach 7' /g , Fair Oomra
Fair Madras 6' /g , Fair Bengal 4Vg > Fair Smyrna 7' /« , Fair Per .
nam 9 ' /g , Middling Dhollerah 5' /« , Govd middling Dhollerah 6 —
Fair middling Dhollera 6' /z , Good fair Oomra 7 '/«. Stramm .

Liverpool , 16. Ott . Baumwolle . Anfangsbericht. Umsatz
12,000 Ballen . Tagesimport 3000 B . , davon 6000 amerikanisch ?
1000 indische .

Neu - Aork , 15. Ott . Baumwolle 19^ . Petroleum 28 ' , «.
Mehl 7.40 . Baumwollen -Rrceipts der letzten 4 Tage 49,625 Ballers

Herbstberichie . Baden . Endingen , 10. Ott . Verkäufe zu
3 '/, fl. der Zentner weiße und gemischte Trauben , 9'/, fl. für rothe ,
kommt die Ohm über 30 fl . Bühl , 13. Okt. Gewicht 73—80 Grad
Preis 32 - 33 fl. die Ohm. Affenthal , 13. Okt. Gewicht 90 Grad,
Preis 66 fl . die Ohm . Rheinbayern . Dürkheim , 14. Okt. Dar
Quantum ist allenthalben gleich klein , Qualität sehr gut , Preise hoch.
Gewicht bewegt sich zwischen 72 — 86 Grad . Bezahlt wurden 12 bis
15 fl . für 40 Liter, so daß das Fuder auf ca. 360 —450 fl. kommt.

^ O ffenburg , 115. Okt. Im Rebgebirae wimmelts von Wein-
käufern und — Schaumwein - Fabrikanten . Trauben werden sogar per
' /, Kilo mit 8 kr , bezahlt ; weißer Most kostet 36 — 44 fl . ; Zeller
Rotber (auch der Weißherbst) wurde per 150 Liter (Ohm ) zu 62 bi»
66 fl . losgeschlagen . Der Most hat nach der OechSle ' jchen Wage 70
bis 85 Grade .

Zell bei Offenburg , 14. Okt. Herbftergebniß. Die Menge
beträgt auf den Morgen theilS von 0—2 Ohm ( zu 150 Liter) , in
bessern Lagen theilS 3—8 Ohm . Der alte Amtsbezirk Offenburg zählt
etwa 2500 Morgen Reben, es liefern solche daher beiläufig 10,000
Ohm - -- 15,000 Hektoliter. Mostgewicht bis heute : Feldmost 70 —73,
Bergmost bis 80 , Rother bis 85 Grad ; bei einigem Sonnenschein
dürften diese Grade wohl bis 90 und darüber zunehmen. Preise sind
fabelhast hoch : Feldmost bis 36 fl . , Bergmost bis 44 fl , Weißherbsi
54 fl., Rother anfänglich 54 fl. , jetzt 60 fl. und darüber , alles 150
Liter. Weißherbst und Rother find schon massenbaft angekauft, während
weißer Most noch nicht viel gesucht wurde.

Günterstbal , 14. Ott . (Bad . Beob.) Das Ecträgniß ein
mittelmäßiges , Qualität gut , obschon manche Trauben noch einigen
Sonnenschein bedurft hätten . Preis : rothes Gewächs die Fahrt
(3 Ohm Geherbstes) 100 fl. , weiße» 75 — 80 fl. Die Ohm rochen
Weines kommt demnach auf ungefähr 4 ) fl., weißen auf 30—32 fl.
zu stehen .

Aus demAngelthale , 14. Oft . (Bad . Beob.) Der Herbst
ist in unserm Thale bei geringer Quantität noch am ergiebigsten in
Rauenberg ausgefallen ; dagegen ist die Qualität um so besser. Da»
Gewicht beträgt 70—80 Grad , je nach der Lage und den Trauben -
sorten. Der Verkaufspreis ist 35 Gulden und darüber per Ohm .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. I . Herrn. Kroenlein .

O .806 . 2 . Bruchsal .

Steiuhauerarbeiteu-
Vergebung.

Die Lieferung der Liniensteine ( fehlerfreie
rothe Sandsteine ca. 100 w . lfd„ 18 cw.
dick, 60 cm . hoch, oben abgefaßt und aus
30 cm . sauber aufgeschlagen) für die
Schillerstraße dahier soll im Wege schrift¬
lichen Angebotes vergeben werden.

Angebote sind schriftlich , versiegelt und
portofrei dem Gemcinderath dahier zuzu¬
senden, und zwar längstens bis 31. Oktober
1872, Vormittags S Uhr.

Bruchsal, den 12. Oktober 1872.
Der Gemeinde! ach.

H e ck.
Gantner .

O .807. 2. Stratzvurg .

Submission .
Die Lieferung von :

36 Kochkesseln von Eisenblech nebst 37
Stück Deckeln ,

11 Stück Bedeckplelten ,
37 gußeisernen Rosten,
37 gußeisernen Aschgittern,
36 schmiedeisernsn FeuerunqSchüren,
36 schmiedeisernen Reinigungschüren ,

soll im Wege der öffentlichenSubmission
vergeben werden.

Der Termin dazu ist zum 21 . d. MtS .,
Vormittags 10 Uhr , im Bureau der
Garnisons - Baudirektion , Schiffleutstraßc
Nr . 11 , anberaumt und werden Unt -rn -h-
mer aufgesordert, ihre Offerte versiegelt mit
der Aufschrift :
. Offerte aus Lieferung von Kochkesseln re /
vor dem Termin im genannten Vureau ,
wo auch die Submisstonsbedingungen und
Probestückezur Einsicht bereit liegen, abge¬
ben zu wollen.

Straßburg , den 12 . Oktober 1872.
Kaiserliche .Garnison -Verwaltung .

Oeffentliche«uffordermrgeo.
P .365. Nr . 10,408. Lahr .

S - S .
der StiftSschaffner Lahr m
Offenburg

gegen
unbekannte Berechtigte , den
kirchenärariichenGüterbefitz auf
der Gemarkung Lahr betr.

Die evangelische Stistsschaffnei Lahr
( evangelisches Kirchenärar ) besitzt seit un¬
vordenklichen Zeiten folgende auf Lahrer
Gemarkung gelegene Grundstücke, ohne daß
die deßfallfigen Eigenthumserwerbungen
im Grundbuche bis jetzt eingetragen find.

Grundstück Nr . 711b .
1 Morgen 388,5 Ruthen Kirche mit

Vorplatz und Kirchhof .
2.

Grundstück Nr . 711e .
98,9 Ruthen CantoratSgartm .

3.
Grundstück Nr . 715 .

1 Morgen 204 Ruthen am Kirchweg ,
Wohnhaus de» ersten Stadtpfarrers mit
Hofraithe und Garten .

4.
Grundstück Nr . 741.

^ 1 Morgen 121 Ruthen Besoldungsgarten
und Wiese der zweiten Stadtpfarrei .

5.
Grundstück Nr . 935.

60,5 Ruthen in der Rappengasse, Wohn¬

haus des zweiten Stadtpfarrers mit Hof¬
raithe.

6.
Grundstück Nr . 1357 .

1 Morgen 56 Ruthen Acker im Hosen-
mattfcld (Hubergäßchm) .

7 . ,
Grundstück Nr . 4286.

1 Morg -n 93 Ruthen Acker im Sulz¬
bachfeld am Mühlweg .

8.
Grundstück Nr . 4726 .

288 Ruthen Acker im Stumpenlindle ,
9.

Grundstück Nr . 4899 und
10.

Grundstück Nr . 4900.
1 Morgen 50,6 Ruthen Acker im Ben¬

zenthal.
11 .

Grundstück Nr . 5010.
6 Morgen 12 Ruthen Acker im Münch¬

thal .
12.

Grundstück Nr . 5092.
1 Morgen 254 Ruthen Acker im Erriet

an der Allmend.
13 .

Grundstück Nr . 5110 .
3 Morgen 242 Ruthen Acker und Wiese

hinten im Ernet .
K 14 .

Grundstück Nr . 5296 .
2 Morgen 313 Ruthen Acker mitten im

Ernet .
15.'

Grundstück Nr . 5442/48 und 5779 .
2 Morgm 52,7 Ruthen Acker am neuen

Weg.
16.

Grundstück Nr . 5450.
1 Morgen 143 Ruthen Acker im Schad¬

lohn .
17.

Grundstück Nr . 5504.
191 Ruthen Acker allda (Fiukengarten :

22 Ruthen Garten incl.).
18.

Grundstück Nr . 6222.
31 Morgm 18 Ruthen Wald im Hoh¬

berg .
19 .

Grundstück Nr . 6224 .
53 Morgm 355 Ruthen Wald im

Mönch»wald.
20.

Grundstück Nr . 6225 .
18 Morgm 291 Ruthm Wald im un¬

tern Glockeuwald.
21. -

Grundstück Nr . 6226.
38 Morgm 258 Ruthen Wald im ober «

Glockenwald .
ES ergeht nun auf Antrag an alle Die¬

jenigen , welche an diesen Grundstücken
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben oder
u haben glauben , die Aufforderung , die -
elben . tz kiÄ

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , indem solche sonst
der Stistsschaffnei Lahr gegmüber für er¬
loschen erklärt würden.

Lahr, den 5. Oktober 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S.
P .412. Nr . 15.227. Mosbach . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
12. Mär , d. I ., Nr . 4170 , keine Ansprüche
der in derselben bezetchneten Art an dm dort
aufgesührten Liegenschaften innerhalb der

gesetzlichen Frist geltend geltend gemacht
worden find , so werden die erwa doch be¬
stehenden Ansprüche dem Aufforderndm ge¬
genüber aiS erloschen erklärt.

Mosbach , den 9 . Oftober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
P .405. Nr . 10,624 . Breisach . Nach¬

dem zufolge des diesseitigen Ausschreibens
vom 6. Februar d. I . , Nr . 1654 — in
Nr . 45 dieserZeitung — keinerleiAnsprüche
an den dort bezetchneten Liegenschaften gel¬
tend gemacht worden sind , werden dieselben
nunmehr dem dermaligen Besitzer , Silvester
Schott in Hecklingm, gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Breisach, den 9 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v, Weiler .
P .387. Nr . 21,635 . Bruchsal .

In Sachen
Ingenieur Karl Schmidle
von hier, z. Zt . in Pforzheim ,

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 24. November V. J ., Nr . 19,147 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an den
dort bezeichnet «!! Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 8 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Kaiser , A, j .

Wanten .
l P .S67. Ne . 6306 . Bonndorf .

Die Gant gegen den Nachlaß
de» Metzgers Fr . Josef Isele
von hier betr.

Beschluß .
Diejenigen Gläubiger , welche in der heu¬

tigen Tagfahrt ihre Ansprüche nicht ange¬
meldet haben , werden hiemit von der vor¬
handenen Masse für ausgeschlossen erklärt .

Benndorf , den 8. Oftober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
Bachmann .

P .372. Nr . 8166 . Adelsheim .
Die Gant

des Sattlers Ernst Rothen -
höser von Adelrheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in Ler heutigen Taz -
fahrt nicht augemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

AdelShrim, den 10. Oktober 1872.
Großb .bad . Amtsgericht.

LoöS .
«crscholleuheUSoersahren.

P .413 . Nr . 7342. Wies loch . Der
am 14 . Juni 1838 geboreneVinzenS Steg -
müller von St . Leon , von welchem un¬
term 30 . März 1366 von der yartS -Jnsel
(Vereinigte Staaten von Nordamerika ) die
letzte Nachricht eingelaufrn ist , wird aus
Antrag seiner Verwandten aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
seinen dermaligen Aufenthaltsort anher
anzuzeigen und über lein Vermögen zu ver¬
fügen . widrigen« er für verschollen erklärt
und sein Vermöge» den muthmaßlichen Er¬
be» gegen Sicherheitsleistung in Besitz ge¬
geben würde.

Wtesloch, den 6 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .

P .392 . Nr. 10,187 . D u r l a ch.
Die Verschollenheit de» Jakob
Heinold von Langensteinbach
betr.

Jakob Heinold von Langensteinbach ,
welcher seit 1854 von letzterm Ort abwesend
ist , ohne daß seither Nachrichten von ibm
eingegangen , wird auf Antrag seines Bru¬
ders Ludwig Hein old und Genossen auf -
gefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und dem Antrag
auf Einweisung in Len fürsorglichen Besitz
seines Vermögen« staugegeben würde.

Durlach , den 7. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmior .
Erb .

Gotmnuvignngr«.
P .396. Nr . 14,135 . Lörrach . Der

Wittwe de« Josef Rümele , Elisabeth»,
geb. Deschler , von Wyhien wurde durch
Lieff. Erkenntnis vom 18 . v . M . untersagt , s
ohne Mitwirkung des für sie ernannten s
Beistandes Friedrich DesLler , Landwirth !
von Wyhlen , zu rechten , Vergleiche zu schlie- j
ßen, Anlehen auszunehmen, ongreifliLe Ka - l
pitalien zu erheben . Empfangsscheine zu !
gebe » und Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden . Lörrach , den 10 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht. Kerken -
maier .

SrdvoriaSULgen .
P .389. Malsch . Der am 23 . Juni

1844 geborene Franz Karl Rubel von
Malsch , welcher vor vielen Jahren nach
Amerika ausgewandert ist . ist zur Erb¬
schaft seiner am 26. Aptil 1847 verstor¬
benen Großmutter Theresia Rubel von
Malsch berufm . Da dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er
oder seine Rechtsnachfolger hiermit öffent¬
lich aufgesordert, sich zur Empfangnahme
seines Erdtheils

binnen 3 Monaten
beim Unterzeichneten Notar entweder selbst
oder durch einen Notariell -Bevollmächtigten
anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme, wenn der Abwesende zur Zeit de«
Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Malsch, den 11. Oftober 1872.
Der Großh . Notar

Springer .
Hanvelsrrgiftrr-Ermräge.

P .411 . Nr . 8602 . Triberg .
Den

Eintrag der Firma Kienz -
ler u . Sauter in Schonach
in da» GesellschafiSregister betr.

Beschluß »
Zu Beil . 55 O .Z . 27 de« Gesellschafts¬

register« wurde emgelragen die Firma
»Kienzler u . Sauter " in Schonach.

Theilhaber find die Handelsleule Andrea«
Kienzler und Ludwig Fridolin San¬
ier , beide in Schonach ; Letz lerer ist allei¬
niger Vertreter der Gesellschaft .

Der Ehevertrag des Erster» «I . 6 . 14.
Juli 1849 mit Anna Maria , geb. Kal¬
tenbach , von Schonach setzt allgemeine
Gütergemeinschaft fest ; der de« Letztem
vom 8 . September 1872 mit Angelika
Kienzler von Schonach bestimmt, daß je¬
der Theil 50 fl . in die Gemeinschaft eia-
wirft , alles weitere künftige und gegenwär¬
tige fahrende Vermögen mit darauf hasten¬

den Schuld -« aber von der Gemeinschaft
ausgeschloss -n wird.

Triberg . den 29- September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
P .434. Nr . 8141 . Ettenheim .
Unter O .Z . 20 wurde heut« zum Ge-

sellschaftsregistereingetragen : Firma : ,X.
Mutz u . Cie. in Ringsheim ." Die Ge¬
sellschaft besteht seit 1 . Juli d. IS . und
find Gesellschafter derselben : » . Xaver
Mutz von Ringsheim , verehelicht mit
Maria Anna Hug von dort , ohne Ehe-
verlrag ; b . Leopold Mutz von dort , und
c . Albert Biehler von dort ; Ehevertrag
des L . Mutz mit Pauline Goth von
Ringsheim vom 7 . November 1867 und
desA . Biehler mit Maria Anna Mutz
von dort vom 25. Februar 1867 . Nach
elfterem werfen die Brautleute je 50 fl.
nach letzterem je 30 fl . in die Güterge¬
meinschaft ein .

Ettenheim , den 8 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p .
, Wolpert .

P .36I . Nr . 10.550. Labr . ZuO .Z.
66 des Firmenregister» : Inhaber der Firma
Georg Schalter in Lahr ist laut Kauf¬
vertrag der Kaufmann Johann Heinrich
Ferdinand Brauer in Labr.

Ehevcrtrag mit Luise Schalle « von
Lahr , Lahr , den 24 . September 1858 , wor -
nach die Fahrniß aus der Gemeinschaft
ausgeschlossen ist und 50 fl. von jedemTheil
eingeworfen werden.

Lahr , den 8. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i ch r o d i .
Burkard .

GlfrsfreehtchpAegr.
UrtherisveriMlvMlgev .

P .377. Nr . 10 .644. Säckinge ».
I . U . S . gegen Wehrmann Philipp Jakoi
Döbele von Rhina wegen Auswanderung
ohne Erlaubnis , wird auf gepflogeneHoupt-
Verhandlung zu Recht erkannt :

Wedrmann Philipp Jakob Dödele
von Rhina sei der Ueberrretung de<
8 360 Ziff . 3 R.St .G .B. durch Aus¬
wanderung ohne E - laubniß schuldig,
und deßhalb zu einer Geldstrafe v«
25 ThaltiN , iowie zur Tragung der
Kosten des Strafverfabren « zu vn-
uriheilen .

V. R . W.
Säckingen , den 8. Oktober 1372.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stehle .

_ Nuß .^
Berin . BekmrirrMachuxWe «

O.805 . 2 . Nr . 2987. Heidelberg .

Hausverkauf.
Da « AmtSgcrichtSgebäude — Nr . 93 -

nebst zugehörendenOekonvmiegebäuden und
Garten in Neckarbischofsheimwird in Folgt
höherer Anordnung einem ncchmaligr«
öffentlichen Verkaufe, und zwar diesmal ia>
SoumisfionSweg mit Genehmigungs -Bott
behalt ausgesktzt .

Kaufangebote find bis zum
Dienstag den 22. d. MS.»

Mittag « zwölf Uhr , mit der Ueberschnft:
. Kaufangebot ans da« AmtSgerichtSgebäudt
in NeckarbischofSbeim " versiegelt bei ua»
«inzureichen.

Heidelberg, den 14 . Oktober 1872 .
Großh Domänenverwaltung .

E i d o .

Druck und Verlag der G. vrann ' fchen ' HofbuchbruUerei .
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